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Sacharja 4:6 

„Nicht durch Heeresmacht und menschliche Gewalt wird es geschehen,  
sondern durch meinen Geist', spricht Jahwe, der allmächtige Gott.“
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Es ist die Natur des Menschen zu glauben, 
er müsse eine treibende Kraft sein, die 

alles bewegt, im eigenen Leben, aber auch 
in der Welt. Aus diesem Grund sind wir eifrig 
und emsig, Tag und Nacht aktiv, zum einen, 
um anderen zu beweisen, wie gut wir sind, 
zum anderen auch zu unserer eigenen 
Selbstbestätigung.  

Aus diesem Grund streben Menschen nach 
Macht. Aus diesem Grund entstehen aber 
auch Kriege. Wer sich uns in den Weg stellt, 
über den trampeln wir hinweg oder wir zei-
gen es ihm auf die Weise, die ihm - nach un-
serer Meinung - gebührt. 

Vielleicht hast du tatsächlich viel erreicht in 
deinem Leben. Aber ich frage dich: Wo war 
dabei Gott? Hast du nicht selbst die Pläne 
geschmiedet? Hast du nicht selbst die Vor-
gehensweisen bestimmt? Vielleicht hast du 
Tolles geschaffen, und doch schaut Gott auf 
dich und sagt: „Mein Plan für dich war völlig 

anders. Was du vollbracht hast, mag vor der 
Welt einen riesigen Eindruck vermitteln und 
doch war es nur ein Strohfeuer, das in mei-
ner Beurteilung über dich komplett verbren-
nen wird.“ 

Schau nicht auf das vermeintlich Tolle, das 
du gerne schaffen möchtest. Schau nicht auf 
den großen Eindruck, den du bei den ande-
ren hinterlassen möchtest. Schau auch nicht 
(nur) auf deinen eigenen Bauch, wie du ihn 
zufriedenstellst.  

Nein! Trete in allem was du tust zuerst vor 
Gott, in aller Demut und Stille, und frage ihn: 
„HERR, was ist dran? Was möchtest du, das 
ich tue? Welchen Weg soll ich gehen?“. Da-
nach schweige und höre auf den Geist Got-
tes. ER wird dir Türen öffnen, ER wird dir 
Wege weisen. Wenn du die im Gehorsam 
gehst, dann wirst du keine Strohfeuer mehr 
entzünden, sondern Schätze für die Ewigkeit 
sammeln.
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